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etüx0
Oie Kunst.

Malerei , Plastik, Wohnungskunst, Architektur ,
Gärten, Kunstgewerbe und Frauenarbeiten ver¬
bricht F . Bruckmanns seit einem Lienschen-

fein geleitete und lvegeu der Vielseitigkeit
und Hochwertigkeit des (Gebotenen hochgeschätzte
und weitverbreitete Zeitschrift „ Tie Kunst " .
Tic ,„tzunst" wählt aus ' den austauchenden und
nch wandelnden Knnstströmungen der Tage und
Jahre mit sicherem Griff das Dauernde , Wert¬
volle auf ällcn Gebieten des Kunstschaffens . Sie
Kigt es dem Leser ist unübertrefflich guten Ab-
bUdungen und klaren Texten von einsichtigen
Männern des Faches . Sie hält , was sie ver¬
bricht, und zwar in einer liebenswürdig ge¬
botenen Form . Gelegentliche historische Ans¬
ätze klären über den Gang der Dinge in der
Kunst aus. Die Hauptteile der zeitgenössischen
Kunst gehören den Künstlerpcrsönlichkeitenund
shren Werken auf allen Gebieten des Kunst¬
schaffens. Die „ Nachrichten " unterrichten
über Ausstellungen, Künstler und Kunstgcnossen -
ichasten . Die „ Kunstliteratur " bringt
bas Neuest« an Werken über Kunst in guten
und inhaltsreichen Berichten . Ter Anzei¬
genteil bietet Kunstsreunden und Liebhabern
b>r Hinweise auf die Werke und Werkstätten des
Kunstschaffens — kurz , Bruckmanns Kunst ist
bie gediegenste Vermittlerin der Kunst in un¬
serer Zeit . B.
Jacob Burckhardt: Die Kultur der Re¬

naissance in Italien . Mit einem
Geleitwort von Wilhelm v . Bode . Heraus¬
gegeben von Dr . L. He ine mann . (Ver¬
lag Th . Knaur Nachf.)

Nach der Herausgabe von Gustav Freutags
vollständiger Ausgabe der „Bilder aus der deut¬
schen Vergangenheit" liegt jetzt als zweites
Standardwerk der deutschen Kulturgeschichts¬
schreibung des IS. Jahrhunderts Burckhardts
grundlegendes Buch in einer mustergültigen
Ausstattung vor . Der Preis von 2,85 M für
den in Helles Leinen gebundenen Band mit far¬
biger Bildvignctte und Titelprägung macht die¬
ses Buch zu einer Spitzenleistung des deutschen
Buchgewerbes . Ein dieser neuen Ausgabe bei¬
gegebenes Ortsregister wird von Italien -Rei¬
senden sicherlich begrüßt iverden .
Bau uud Wohnung. Hcrausgegeben vom Deut¬

schen Weltbund .
Wie bauen? Bon H. und B . Rasch . lBeide

Bücher im akademffchen Verlag Dr . Fr .
Wedekind u . Co. , Stuttgart, /

Der Verlag Dr . Fr . Wedekind in Stuttgart
ist bemüht, in einer neuen Bücherreihe Fach¬
leuten und Laien «ine Einführung zu geben in
di^ neue Baukunst. Die Stuttgarter Ausstel¬
lung „Bau .und Wohnung" gab den . Anlaß dazu ,
und ihr ist daher der erste der vorzüglich illu¬
strierten und büchtechnisch ausgezeichneten
Bände gewidmet. Es ist sehr erfreulich, daß ist
diesem Band 1 der Bücherreihe alle Architekten
der Ausstellung selbst zu Wort kommen und
ihre Bauwerke, deren Ziel , Zweck , bauliche
Ausführung und Einteilung darstellen . Das
Buch hätte nur schon den Ausstellnngsbesnchcrn
iur Verfügung stehen müssen, dann wären die
vielen falschen Urteile größtenteils unterblieben
Und die Besucher hätten reichen Gewinn, statt
Uebcrraschung gehabt. Man kann gar nicht
warm genug gerade dem ' Laien und insbeson¬
dere den Frauen dieses Buch empfehlen , das
aber auch dem Fachmann reiche Anregungen
gibt .

Im dritten Band — der zweite wird
die Jnnenräume der Ausstellungshäuser wür¬
digen — haben die Brüder Heinz uud B o d o

Rasch die verschiedenen Baumethoöen, neuen
Bauweisen und Baumaterialien zusammen¬
gestellt . Es ist also ein moderner, gut illustrier¬
ter Baukatalog , der aber ebenfalls für Laien -
kreise sehr lehrreich ist. Es ist leider die Zu¬
sammenstellung etwas systemlos . Das erschwert
das Beurteilen und das Verständnis für man¬
chen , wcitn auch der Fachmann natürlich findet,
was er will . Die neuen Richtlinien hätten kri¬
tisch schärfer beleuchtet werden können , dafür
hätten manche Seitensprünge — die etwas stark
dem Buche von Le Corbiffier nachempfunden
sind — unterbleiben dürfen. Immerhin soll ge¬
rade auch der baulich interessierte Laie das Buch
als Ratgeber zur -Hand nehmen .

Band 4 bringt eine ausführliche Darstellung
der beiden Häuser von Le Corbusier und
Jeanneret auf der Ausstellung; in Band 6
wird der bekannte Maler Willy Baumeister -
Stuttgart das Problem : Bild und Architektur
behandeln. Mau darf den zehn in Vorberei¬
tung begriffenen Büchern mit regem Interesse
entgegensehen , lleberall sprachen die Männer
der Tat selbst ; es wird nicht von Gelehrten
„über sie" abgehandelt. Dr . R . E.

Ltnterhaltungsbücher.
Manfred Hausmann : Lampioon küßt

Mädchen und kleine Birken . Aben¬
teuer eines Wanderers . 268 Seiten . Buch¬
ausstattung Walter Müller . ( Verlag C .
Schünenrann, Bremen .)

Der den Lesern des „Ä . Tagbl .
" nicht unbe¬

kannte Bremer Dichter legt sein erstes größeres
Werk vor.

Lampioon: Ein junger , sehr zarter Mensch
lädt , gepeinigt durch erlittenes Unrecht , mit dem
er nicht fertig wird , schwerste Schuld ans sich,
verliert den Anschluß an die Welt, der Familie
und des Berufslebens und beginnt zu wandern .
Wandert aus Berus und mit derselben gleich¬
sam dämonischen Entschiedenheit , mit der er die
Vergangenheit hinter sich geworfen, als Vaga¬
bund, auf Straßen , in Wäldern und Schänken
lebend . Seltsame Menschen tauchen aus und
tauchen in Nacht zurück : ein schönes, blumen¬
zartes Mädchen , ein wildes , von Trieben ge¬
schütteltes Weib , ein gütiger alter Profesior,
Bauern , Landstreicher . Verbrecher: ein Trach¬
tenfest zeigt das bunte bewegte Vild süddeut¬
schen Klein st adtlebens . Mit seinem
reichen Innenleben , seinen über den Durch¬
schnitt feinen Sinnesorganen wirbt Lampioon
um Sie Geheimnisse der Natur und lauscht ihr
Wunder und Märchen ab , wie sie in dieser Fein¬
heit und leisesten Abtönung ganz , ganz selten
empfunden werden. Auch die Menschen werden
von diesem umherschweifenden Jungen von ganz
neuen Seiten her ausgeschlossen. Abgründe und
Gipfelpunkte, Verdunkelungen und Verklärun¬
gen des Gemüts werden in einer Mannigfaltig -
keit erschaut, die unser Wißen um innermensch¬
liche Vorgänge erweitert und vertieft.
Franz Karl Ginzkey : Der Gaukler von

Bologna . Roman . Mit einem Vorwort
von Egbert Delphy. (Deutsche Buch-Ge -
meinschast, Berlin SW. 68, Alte Jakobstraßc
Nr . 156/157 .)

Das höchst merkwürdige, ja einzigarrige Leben
und Treibe » eines gewissen Magister Boncom-
pagno , der zu Anfang des dreizehnten Jahr¬
hunderts aus der hohen Schule zu Bologna sein
Wesen und Unwesen trieb , ist sehr anschaulich
dargestellt. Der verteufelt witzige und geriebene
„Dozent", wie wir ihn heute nennen würden,
trieb seine wissenschaftliche Allotria mit einer
Unverfrorenheit und ungestümlich sich vordrän¬
genden Energie , um die ihn mancher unserer
heutigen literarischen Posaunenbläser und

Tschinellenschlägcr beneiden könnte . Das er¬
staunlich „Moderne" an seiner kurzweiligen,
anekdotischen Erscheinung gab eine Möglichkeit ,
der heutigen Zeit im mittelalterlichen Spiegel
das Unwesen und wohl auch die Gesabr jener
reklaniehaften. sich selbst immer stärker betonen¬
den Betriebsamkeit auszuzeigen, di« mit dem
Wesen wahrer «Listigkeit so herzlich wenig ge¬
mein hat. Auch studierte zu Bologna damals
das sehr tapfere und kurz entschlossene Mädchen
Bettisia Gozzadini, die es später zum Ruhme
des ersten weiblichere Doktors Italiens brachte.
Was lag nun näher , als die treffliche Jungfrau ,
die nebst aller Klugheit und Wißbegicrde keines¬
wegs unweiblich und außerdem noch sehr hübsch

- war , dem tollen Magister entgegenzustellen '?
! Der Dichter zog es vor, die junge Dame vorerst

als Student verkleidet studieren zu lasten , wo¬
bei sie nicht versäumte, die Vorlesungen des
Magisters Bvncompagno eifrig zu besuchen und
sogar, ohne daß er ihr Geschlecht erkannte, sein
umsichtiger Famulus zu werden. Was sich dar¬
aus entwickelte und wie über mancherlei Fähr¬
nisse und delikate Abenteuer die reine Sicher¬
heit des Weibes über verwegenes Versührcr -
tum triumphierte , das möge man im Buche
selbst Nachlesen .
Joseph Hergesheimer : „Der buute Shawl ".

Aus dem Amerikanischen übertragen von
Paul Cohen -Portheim . (Romane der Welt,
Th . Knaur Nachf., Verlag , Berlin W. 50.)

Der Roman spielt zur Zeit der kubanischen
Freiheitsbewegung in Havanna und schildert
die vielfachen Verwicklungen dieser intrigen¬
reichen Zeit . Eine leuchtend« Eavmensigur, die
spanische Tänzerin La Clavel , bringt in diese
politische Atmosphäre den Zauber ihrer schillern¬
den Persönlichkeit , die sie mit leidenschaftlichem
Temperament in den Dienst der politischen
Aktionen stellt. So rollt unter Havannas
heißem blauem Himmel buntestes Geschehen, in
eindringlichste Sprache gefaßt, am Leser vorüber .
„Venus in den Fische«". Roman von Max

Mohr . (Verlag Ullstein , Berlin .)
Es liegt ein besonderer Reiz in diesem gro¬

ßen «vesellschaskSromam des Verfassers der .Im¬
provisationen im Juni "

, des „Rampcr" und der
„Karawane"

, daß iveder die vornehm« Berliner
„Gesellschaft" noch der alte , schlau « 'Neger Abba ,
der diese Oberen ^ hnicmsend" zürn Spielball
seiner geschäftstüchtigen Launen macht, ganz
ernst genommen jpinb . Dieser Abba ist Astro¬
loge , Charlatwn und Genie, amerikanäscher Ge¬
schäftsmann uns sentimentaler UvmaldSsohn ,
und im -Handumdrehen muß kam in dem wak-
kelnden Europa sein Werk gelingen : er eröffnet
ein großes Nerven-Sanatorium bei Berlin , und
der Astrologe und Wunderdoktor ist der vergöt¬
terte Prophet des Tages , die letzte große Sen¬
sation ! Aber da ist der etwas schwerfällige,
deuffche Assistenzarzt und di« junge, resolute
Aerztin . In diesen beiden jungen Menschen
weckt Abbas Heilslehre tiefere Konflikte , Liebe
und Haß . Auf ein mystisches, keusches Liebes-
vermögen deutet das Horoskop der Aerztin, die
„Venus in den Fischen" . Aber selbst die witzigste
und gewagteste Wissenschaft ist schließlich nicht
imstande , die natürlichste Lösung aus dem Di¬
lemma zwischen himmlischer und irdischer Liebe
ans die Dauer zu verhindern.
Hellmuth Unger : Passagier « , illomam . sVer -

lag Philipp Rcclam jun ., Leipzig .)
Ter weitgereiste Arzt und Amor des in

Karlsruhe nraufgcsührien Dramas ,„K a -
tharina und Mcnschikoff " erzählt die
Geschichte zweier Liebenden in ihrer geheim¬
nisvollen Beziehung zu einer Schiffskatastrophe.
Eine Fülle des Erlebens , Vielfältigkeit schars-
umrissener «Gestalten gleiten in der: „Passagie¬
ren" des Dampfers „Globus" am geistigen Auge
des Lesers vorüber . In der grandiosen Schil¬

derung einer Sturmkatostrophe erreicht der :llo-
man seinen .Höhepunkt . Menschen in Seenot ,
maskculvs grausam und brutal, , kämpfen um
ihr armseliges Leben , einer des anderen Feind,
um sich nach der Rettung wieder in die Formen
der Gesellschaftsordnung einzu reihen.
Josef Ponte « : Die letzte Reise . Mit vier

achtsar 'bigen Osssettaseln von Julia Pon¬
ten und Hermann Hesse . (Otto Ouitzow,
Verlag , K .-G ., Lübeck .)

Hcrmenegilü, des Lebens überdrüssig , lebt in
der Einsamkeit. Vergeblich sucht« er dort den
Zweck 'eines Wesens , als seine Frau ihn zu
einer letzten Reise uni die Welt bewegt , deren
Erlebnisse ihm neue Wege , neue Ziele am ihrer
Seite zeigen .
Sigfrid Siwertz : Das Witwen spiel . Ei'««

Novelle . (Otto Ouitzow, Verlag , K^G .,
Lübeck . «

Der Fischer Jmirssvu trotzte dem Meer«,
warum sollte er es nicht wagen, einer Ller-
siche rungsgesellscha st zu trotzen '? Und warum
wurde seine Missetat seinem Weibe zum Ver¬
hängnis '? Ergründe die menschliche Seele —
stell« die frisch brausende n Meeresivellen dem
wehmütig rauschenden Walde gegenüber, 'hier ist
das H/eheimnis dieser Novelle .
Ernst Decsey : Die Spieldose . Musiker-

Anekdoten . Nene , veränderte Auflage in
der Sammlung „Musikalische Volksbücher ",
herausgegeben von Adolf Spemann und
Hugo Holl« . (Stuttgart 1928, I . Engelhorus
Nachf.)

„Die Anekdote ist ein Kiird der Liebe. Wird
von der ehrbaren Familie auch herumgestoßen,
fitzt am letzten Platz der wissenschaftlichen Tafel.
Darf nur im Notfall reden . Und wüßte doch die
besten Sachen.

Flüchtig in Daten , uuverläßlich, schuldig des
Anachronismus , läßt sie die aicderen schnattern .
Ein genialer Blitz entfährt ihrem Mund und
— hell ivird , was den gelehrten Tanten dunkel
war .

"
Das sind einige Sätze ans der „Einstim¬

mung"
, die der Verfasser seinem Werk voran¬

gestellt hat . Könnte man das LSesen der Anek¬
dote treffender kennzeichnen ? Wer's noch nicht
neiß . der spürt schon hier, daß Ernst Decseu
nicht nur ein fleißig sammelnder Gelehrter ist ,
sondern mehr : ein Dichter mit feinsten Nerven
und wärmendem Lächeln, — einer, der anek¬
dotische Diamantkörner zu finden , zu schleifen
und echt zu fassen weiß:
Der Zauberftab „Tagebücher 1924/26 "

, von Her -
mann Bahr . 8°. 388 Seiten . (Verlag :
Franz Borgmeyer , HUdesheim .)

Auf die im gleichen Verlage erschienenen , nach
einem Hölderlin-Wort „Liebe der Lebenden " ge¬
nannten Tagebücher der Jahre 1921/28 ( 3 BdeJ»
folgt jetzt die geistige Ernte der Jahre 1924/26
unter dem Titel „Der Zauberstab" ( 1 Band ).
Bahr bietet in seinen Tagebüchern wirklich je¬
dem den Zauberftab "

, der einmal von der höch¬
sten Warte aus Umschau halten will über die
sich stetig erneuernden Lebcnsströme unserer
Zeit , wie sic ans dem Leib eines Volkes
gleich dem eines Einzelmenschen aussteigen alS
Fieberschauer, die zur Gesundung sühren, oder
als Aeußerungcn einer ungebrochenen Kraft.
Denn Bahr , wie Goethes „Lynkeus" im „ Faust"
„zum Sehen geboren, zum Schauen bestellt" lebt,
liest und schreibt „dem Turme geschworen". Und
jeder Sinneseindruck, gleich ob Landschaft, Mu¬
sik, Malerei , jeder Geisteseinbruck , gleich ob ein
bedeutender Mensch, ein politischer Prozeß , eine
Wahl, ein Buch seine Fühlfäden in Schwingung
versetzi, wird ihm zu immer neuem Anlaß, die
Gültigkeit des Erlebten , den Sinn „hinter den
Dingen" zn erschließen .

Enrica von Handel-Mazetii . !
Das R o s « n w n n d e r , ein deutscher Ro-

uran . 419 Seiten , 19-24. — Deutsche Pas¬
sion , des Rosenwunders zweiter Teil , ein
deutscher Roman. 252 Seiten , 1925. — Das
Blutzeugnts , des Rosenwunders dritter
Dell , ein deutscher Roman . 617 Seiten , 1926.
(Verlag Äösel & Pustet, München .)

Selten habe ich eine so starke und zugleich
schmerzliche Enttäuschuirg gegenüber einem :1ko-
wan erlebt, wie angesichts dieses leider nur im
äußerlichen Umsang ungeheuerlichen Werkes.
Was hätte in unserer Zeit aus dem Gegen¬
stand : dem Burschenschafter Carl Ludwig Sand ,
der Ermordung des vermeintlichen russischen
Spitzels Staatsrat August von Kotzebue, ihrer
Wirkung und Sühne gemacht werden können ,
Gemacht werden müssen ! Was aber ivard ? Ein
entsetzlich quälendes Produkt ; ein Roman —
österreichisch zu sprechen — der Rappelköpfigkeit ,
''ines ganz engen Fanatismus . Weder ist die
Geschichte als Stoff , noch die schriffftellerische
Erfindung in der Form irgend groß oder auch
nur fesselnd durchgesührt . Ich kann unmöglich
nnnehmcn, daß der historische Sand , der zweifel¬
kos ein großer Fanatiker war , so unendlich
töricht verschroben war ( dazu sollte er zu leben¬
dig jung gewesen sein) , und nenn ihn vielleicht
die historischen Akten so öarstellen , so lag die
Aufgabe der Autorin gerade darin , ihn zuin
dichterisch Bedeutsamen zu erhöhen . Geradezu
widerlich aber ist ßie Figur des Vaters der
tÄegenspielerin Else , des Jenaer Professors
Walch : ein abstoßendes Konglomerat unmänn¬
lich hysterischer Grausamkeit, unverantwortlicher
Dummheit und mißtrauisch kleinlichster Halt-
lustgkrit . Uebcr die Konstruktion der Figur
Else halte ich init dem Urteil deswegen zurück,'veil man hier die persönliche Anteilnahme, ja
<in betontes Programm der Verfasserin spürt,
das in die tiefsten Wurzeln menschlichen Nicht-
anderskönnens hineinsührt : in die Sphäre reli¬
giösen Bekenntnistes, gegen das Stellung zu
uehmen eine aussichtslose und auch wenig ge¬

schmackvolle Sache ivärc. Nur das ein« muß
gesagt werden : mit ästhetischen Problemen , mit
Kunst hat diese Figur gar nichts zu tun. Ich ge¬
stehe der Berfasterin gern zu . daß sie bei der
Darstellung religiöser Gegensätze sich redlich um
Sachlichkeit bemüht; doch weder dieses , noch
sonst irgend ein Moment der endlosen Rede¬
reien führt auch nur von fern an Künstlerisches
heran . Es wäre zu billig , die zahllosen Schief¬
heiten und Absurdidäten, auch historischen un¬
sprachlichen Fragwürdigkeiten und Verkehrthei¬
ten anzurechnen : z. B . das Verhalten des Pro¬
fessors gegenüber dem schlafenden Kind Chri¬
stian , das ganz unmögliche Kinderdeutsch des
Christian, die Mannheimer Dialektszenen; hier
ist das Ganze verfehlt. Eine einzig « gute
Szene enthalten die drei Bände : die Bespre¬
chung der Richter im Mannheimer Schloß ,
allenfalls noch die freilich viel zu breiten Ka¬
pitel des Klosterspiels in Sankt Pölten an der
Douau . Aber nm dessentwillen 1588 Seiten
eines , gelinde ausgedrückt, merkwürdigen und
zähflüffigen Deutsch lesen zu müssen, ist wenig
Geivinn.

Es ist schmerzlich , eine Schriftstellerin so gänz¬
lich versagen zu sehen, die früher gewiß starkes
Können bewährt hat. Ob sie mit diesem drei¬
bändigen Ungetüm noch als repräsentative Ver¬
treterin katholischen Schrifttums unserer
Tage wird gelten dürfen, bezweifle ich . Im
Katholizismus drängt es mit und ohne Krisen
gerade in der Dichtung und Schriftstellcrei
mächtig vorwärts . Ich verweise hier nur auf
Persönlichkeiten wie Peter Dörfler , Josef Wink¬
ler u . a . Das Opus der Handel- Mazctti ist
schon beim Erscheinen Literaturgeschichte ver¬
gangener Jahrzehnte , als hätten weder Ricarda
Huch , noch Alfred Tüblin oder sonst jemand
vor und im Weltkrieg geschichtlich« Romane
größten Formats gestaltet (allerdings nicht „ge¬
schrieben"/ . Dr . Emil Käst.

Das junge Frankreich.
Francois Mauriac : „Tat der Therese

Dequeyroux". — Andrs Liaurois : „Ariel".
— Paul Morand : „Der lebende Buddha".
(Insel -Verlag , Leipzig .)

Francois Mauriac schildert das Schicksal
einer Frau , die die geistige Uebcrlcgenheit über
ihren Man« , einen Gctrcibehändler und Guts¬
besitzer , besten Idol Geld , Familie und Moral
sind und die Rettung .Mrgerlichcr Ehre" — ein
Ebenbild übrigens von Tolstois Karenin — und
die trostlose Umgebung einer Heidelandschast
zum Mordversuch an diesem Mann treibt . Die
Tat wird wegen der „Familienehre" unter¬
drückt. Für die Frau , die ihre Verworfenheit
in der ehrbaren Familie dauernd zu spüren be¬
kommt , beginnt die Hölle und sie flieht im Ein¬
verständnis mit ihrem Man« , dem sie unheim¬
lich wird, nach Paris , in die Welt, bie sie er¬
sehnt und wo sie in der Masse nntergeht, Di«
Handlung ist psychologisch fein , fast überspitzt
(man ivird an Stefan Zweig erinnert ), das Buch
geht aber nirgends über das Einzelschicksal
hinaus , es bleibt, wie so vieles heute in der
Literatur , in der Schilderung des „interestantrn
Falles " stecken.

In dem Buch „Ariel" oder „Das Leben Shel¬
leys" gibt Maurots mit bis in die Einzel¬
heiten gehender geschichtlicher Wahrheit ein Ab¬
bild dieses romantischen , an der Unvollkommen¬
heit der Welt scheiternden Lebens des Dichters
und Zeitgenossen Byrons . Es ist eine schön-
gcschriebene, dichterische Biographie ( die im heu¬
tigen Frankreich so sehr beliebt ist ) , aber es ist
an kaum einer Stelle mehr als eine Biographie,
und darin liegt seine Begrenzung als Kunst¬
werk .

Ten Gegensatz Okzident —Orient rollt Paul
Morand in dem „Leben Buddhas" auf . Ter
Königssohn eines hinterindischen Staates geht ,
von Sehnsucht und Wissensdrang getrieben, aus
Reisen nach Europa . Wie zu erwarten , gerät
er bald in Zwiespalt, Zweifel und Verzweif¬
lung ; er fühlt sich — nach einer Vision Buddhas
— berufen, die Menschheit dem Wahren, Edlen

und Guten zuzuführen, jeheitert aber an seiner
eigenen und der Umwelt Unzulänglichkeit und
kchrt in seine Heimat zurück. Es ist vielleicht
das stärkste von den drei Büchern; die Schilde¬
rung ist farbig. Wo aber tiefere Probleme be¬
rührt werden, will es nicht recht einlcuchten
(wenn man an die Problcmtiefc der Rüsten und
oft auch der Deutschen denkt ) ; es ist zuviel Geist
und Wissen, zuviel Zitieren von /Gandhi usw.
darin und zu ivenig Ursprünglichkeit und eige¬
ner Kampf mit dem Engel.

Romane des jungen Frankreich? Jung ,das sind die milden Stürmer und Phantasten,
die Mauern einrcnnen , die in das Unmögliche
verliebt sind, die brüllen aus Freude am Brül¬
len , oder auch die Schwärmer , die aufgchen in
der Schönheit der Natur . Stürmer und Phan -
tasten sind diese drei Vertreter nicht in einer
Zeit, wo man mit istrundsätzen auf die Welt
kommt und mit einigen 20 Jahren soviel Geist
und Verstand anfgestapelt hat, daß jede Ur¬
sprünglichkeit verdrängt ist . Und sind sic
Schwärmer? Nein, denn es fehlt so gänzlich
jedes liebevolle Verweilen , die Naturschilde¬
rung, bei der der Leser ausruht ( die übrigens
den Franzosen auch nicht liegt ) ; es ist alles
schwarz von Menschen und Problemen , aber
man sieht kein« Erde unter ihnen, sic hängen
alle in der Luft . Trauen sich vielleicht die Heu¬
tigen nicht , eine epische Schilderung zu geben
wegen des erlebenshungrigen Publikums ? Das
wäre ein Trugschluß , widerlegt durch die Rtesen -
auslagcn von Hamsun und sogar von der
Undsct . Oder liegt es am Unvermögen der
Dichter ? Da gäbe es vielleicht ein einfaches
Heilmittel : Sie sollten lernen , nur eine halbe
Stunde am Tag einfach sich in einen Wald zu
setzen oder ein paar Minuten nachts einen Ster¬
nenhimmel zu betrachten . Da erweist sich der
Dichter . Wer nur «in Zehntel von dem zn
schildern vermag, n»as er da erlebt, ist ein
Dichter.

Wenn man die drei Bände gelesen hat , fragt
man sich : Warum wird das übeffeht und in
einem der besten Verlage verlegt? Ist wirklich
das das Frankreich von henie ? W, I .
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Meine Auswahl ist ganz QberwBltigendl

entzückende neuheften
Meine Qualitäten

MeiOeri,Seiden*,nantelltoile
sind erstklassig , fehlerfrei, nnverwflstM im Tragen.

Meine Preise sind aufsehenerregend billig 1
Schwarze seidenartige Mantelstoffe, 90 cm breit, neu eingetrof- 9 (Ulien , hervorragende Qualität und Ausmusterung . . . Meter 4 .80 v, «NI
Qttoman 100/130 breit mit feinen Hochglanz ausgerüstet , unrer - C fiflwüstlich im Tragen . Meter 030 » 0U

Waschseide. bedruckt waschecht u . - QL § Woll-Mousseline . ca . 80 breit , nur 4 AAausgesucht schöne Muster 1.75 1.55 s neue Muster, erstkl . Qualität S.80 » W
HoftT WaSm ^ dê wasrh’ b

n ~ BA I WoII-MousseJine . ca . 125 breit , vor-
Sffit ÄckS ' Muster Ä ' 3 . 50 | nehrae Bordüren u . °LEte? « «,

"
5 ^ 4 .05

w . ^ h?etde12qRW )l
’
ren

t’ AA I Mantelstoffe, . 140/145 br„ ShettlandO Afi
Neuleit . ; ? MZter 580 ? So3 .W - «trapaz . Qualitätdn . . Meter 4.05 L .VS
kU.hse.de, naturell , |

?S und
*

farbig
" 8 ? °

.
de

. ^ ‘-
. O.SÜ | Ä ^

riĉ f M^ el-Q̂ tät
®^ 6 .80

Rohseide, farbig in viel . Färb . 3 .50 2 .85 | Ä ' felim ™ ^ 8 .80
< u 9 AK I Orepe 90 cm breit, hochglänzend. 3 OEttonee.de, necrucat . S.MA .3V -- der Mode -Stoff auch waschbar . . d >« 9

Woll -Crepe de Chine, 100 breit , letzte Neuheit . . . Meter 7.80 4 .80
Große Auswahl in ; Trachten , Dirndl u» Künstlerdruck

Spezial -Haus

Otto Lewin, Karlsruhe
Karlfriedrichiir . 28

Dem Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank anffeschlossen .

Vom 1. bis 15. Mai
tätlich abends 8 Uhr
Brasilianisch«

Sascha
Morgoua
HausvBrwaitunoen

■ übernimmt in Karls- ■
■ ruhe und Dorisch ■
I Rad . Spitz , Karls - p
m ruhe , Schiller straSs 2 ,
E Telephon 193« B
■ 22Jahre HausverwalterJ■ der Brauerei A. Printz ■
■ und Schrempp - Printz. ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ffiNeige DMutterI

kauft alle E

Itäbrmiftel
auqer.Milchflaschen .el

Abonnenten
mltrtercn oortrtlbufi tm
fforlSrubrr Toablotl

Empfehlungen
Umzüge

bei . om betten u . btütafl .
Mulftnget,Sorkstr . 8. Televb . 1700.

Vadifches
Landestbeam

Montafi 7. Mai
Th.-Gem, 2 8 . 9r .

10. (letzles) Sinfonie-Konzert
Badischen bandestiieater-öntesterc.
leitang : Jooef Krips. Solistin : Billy Kraus.

. I , 'Wanderer -Phantasie, op. 16 Schnbert-Uszt .
2. Achte Sinfonie Bruckner.

Der Stetoway-Konsertflngel stammt aus dem PianolagerH . Maurer , hier.
... . Anfang 30 Uhr. Endo 22 (Jhr.«W» I . B& ffisndi . apCrraftl 400 Mir. '

Kanuklub
„Rhelnbrüder “

Karlarahs «. V.
Bnofsbaa , Ifaxao .

Donnerstag, 10. Mai, 20 ühr
Konnerthnns : ,

C . J. Luther (Cli) Hünehen
spricht mit Lichtbildern

Von weiften Bergen und |
wilden Wassern . I

Karten im Vorverkauf za Mk. — >0 (alle Platte)
bei : ttportbans Freundlich , Kalserstr. 185,

Sporthalle MO Her . Waldstr. 45.
Abendkasse Mk. 1. — .

Nehmt Musikunterricht
bei der Masildehrerscbaft des

üsBtscüen Mosiker-Verbandes
Lehreradressen erhältlich . in den

Musikalienhandlungen

Die bnlo Zugabe sa Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetchen
Condrtorei Friedr. Nagel
Wnldztr . 43/45 gegenüb . d . Hofapotheke
Von 10 Uhr an 'täglich frisch . Telet . 699.

fiautltautn!
Laßt Eure Öfen Nachsehen!
Rkparalurrn an KaArWii
ttittNkN DffH werben allSgelührt ^

Julius Ewald
Ofensetzmeister

. Markgrafenstrahe 43 Tel . 5819

fint
wenn Sie Ihre Kleider nur beim Fschmua
in der Oautschan Klaldarpllage

M Telefon
3384„Blitz

« txfto lassen - Xndera
Abbolen und Zostellen koet <

Zähringerstraße 82 und AuguslastraOe 1 a.
iasUadMtxen lassen - Xndentalen jed Art

Abbolen und Zostellen kostenlos.

Sunbefftuer.
Jeder über 3 Monate alte Hund ift vom Besitzer beim städtischen Steirer¬

amt, Zährinaerstratt« Nr . 100 , Eingang Ecke Lammftrahe , anzumelden .
Gleichzeitig ist die staatliche Steaer und der Gemeinde,»schlag mit insge¬
samt 35 JC für den ersten nnd 72 M sür jeden weiteren Hund in entrichten .Es wird ersucht, die Steneranmeldnng tnulichst in den ersten Tagen , aber
jedensellS noch Innerhalb der ersten Hälfte des MonatS Juni , de« städtischen
Steneramt sranktert «in,»senden und von der Einzahlung des Steuer -

etnschttehltch vom 1 .—9 . tzuni 1928 . M—Z einschlietzlich vom 11.—16, Juni
1928 , jeweils vormittags von 8—12 Ubr.

Kür die Hundebesttzer. deren Namen beginnen mit den Buchstaben A—L
schltk " - " — ’ - -

_ können ludeste« schon von jetzt ab jeden Werktag , vormittags von
8—12 Uhr . Steneranmeldnngen beim städtischen Sttmeramt «rsolgen .

t »» gesandt., dann ist
Ltcuerkolsc, Zähringer-
i« 3156 , Postscheckkonto

_ . r. 1-5 8571 «t„»mahlen. Hterbei darf aber nicht unterlasse « werden , auf
dem Einzahlungs- oder UeberweisungSabschnitt die genaue Adrett« des
Hundebettders anzugeben . Die Formblätter können jetzt ' '

verden beim städtischen Steueramt , bei den P
. . . . . , orten bet den Gemeindesekretären . Letzter« sin

nahm « der Anmeldung und des Steuerbetrages befugt .
Ueber 8 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1928 in

Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk etngebracht werden , sind
innerhalb 4 Wochen nach der Besiberlangung oder Einbringung. Hunde ,
welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist das Alter von 3 Monaten er¬
reichen, innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden .

Die Anmeldevilickt besteht auch sür Hundebesttzer, die ihren Hund für
das «ergangene Stenerjahr angemeldet batten , sowie auch sür solche, denen
«ine gesetzliche Stenerbesreknn » ,»kommt.

r,ide» Borortrn
on in Empfang
ftstattonen und

auch zur An-

Wer vorstehenden , sowie den sonstigen zur Ueberwachung und Siche
g der Abgabe erlattenen Borschrtsten zuwtderhandrlt, wird , sofern nicht

Steuerhtnterziehung vorliegt,,mit einer 6!
g d^ »cuc-v,.»c -«?ehüng

'
vöriiigt,Ht einer tÄeldsträse bis »um cinfachen Be¬

trag der Steuer und des Zuschlags bestrast .
Die

mit einer
Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nachträattch ,
für welche die Steuer nicht rechtzcitta bezahlt wird, können eingezogen wer¬
den. Unbetbringliche Geldstrafen können in Kreihcitsstrasen umgewandelt
werden .

S a r l S r u h « , den 8. Mai 1928 .
Der vberbürgermeister.

+ NruKMung +
ohne Operation, vollständig ohne Bernssstörnns, kein« schmerzhafte Ein-
svritznn «. I « Behandlung kommen : Leisten». Schenkel». Hoden- , Rabel-

nnd BanckbrÜche.
Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt:

Herr Dr . m«d. S .. approbierter Arzt : Teil« hierdurch mit , dah Ich selbst
mit der ortbovädtschen ooeratiouslosen Bruchbebanbluug gut« nnd ost
überraschend« Ersolge erzielt habe.

Herr # . ft. Freibnr« 1. Brs « . : Um einer Overation au » dem Weg« zu
aeben . versuchte ich eS mit verschiedenen Bruchbändern, jedoch ohne
Ersolg. Im Dezember v . I . trat ich in Ihr « Behandlung, ich bereue
«S nicht. Ueber Erwarten ist mein Leiden verschwunden .

Sprechstunden unseres approbierten, speziell ansgebildeten
Bertrauensarztes in :

fkarlSrnbe . Hotel Lutz (am alten Bahnhof. : Mittwoch , den 9 . Mai , vorm ,
von 8—11 Ubr und nachm, von 2—6 Ubr .

Pforzheim . Hotel International : Donnerstag , den 10. Mai . vorm , von
8—12 Ubr und nachm, von 2—4 Ubr .

Rasta« . Bahnbofs-Hotel : Freitag , den 11 . Mai , vormittags von 8—12 Ubr .
KH Mk | J E AH ärztliches Institut für orthopädische Bruch »

M Iw w # W behandlung ® . m . b . H . , Bremen .» » •
Erstes ärztliches Institut , das nach einer feit 20 Jahren bewährten

Methode behandelt .

QröKeres Unternelimen suckt kür biI6 einen

in verlcekksreiciier mö^ Iiciist rvvisctien klsuplpost
und ^ sri<tplLtr . Offerten mit A«gat>6 der Größe, Schau-
fensier und M ete unter Nr. 6559 an das Tagblattbüro

Billige

y
/

/

, Nähgarn idou Mtr. -Roiie 44 -̂

. tandtaden 10 Mtr. Nr. 12, Rolle 10^
Reihgarn roh. 20 «r Koiie . - - 10#
Leinenzwirn 20 Mtr- S1| ^ 'ck 10^
Schuhnestel Kr Halbschuhê 22 °̂

5!cfcuhnestel 100 cm • - 6 Paar 25#
Armblätter . Paar 25#
Stahlstecknadeln 50 Gramm 14«?
Sicherheitsnadeln

sortierte Größen , Büsel 36Stück
Sicherheitsnadeln «ew. sotz . 15 -̂

Leinen- Bänder s sik . tz 2 Mtr. 14^
Gummilitze 2K Mtr. Kunstseide 23^
Druckknöpfe 8Chwarz “

4 Ä 10-?
Schneiderei Büsten bezug

oft' 8 50
Ständer dazu passend . 3 . 50
Strumpfgummi fa?“

paar stz. 10#
Wäscheknöpfe • • • 4Dtzd. 24^
Perlmutterknöpfe 2Dtzd . 20 10 ^
Nahtband . io Mtr. 14#
Nähnadeln . 5 Briet 10#

Zentimetermaße • - - stück 8#
Schneiderei -Scheren groß, st 95#
Rockbeächwerer für Rad - . OÄlahrerinnen . Stück •
Gardinenkordel Leinen, 7 Mtr. 20#
Reiß-Verschlüsse für vielseitige

Verwendung, von 10—30 cm Länge,
billig vorrätig.

Strumpfgummi fp 8^ hrer
Absch . 10#

Gummilitze Bemberg , waschbar

Stopfgarn 8Chwarzun
5
d Ä 18#

Armblattwesten - Paar 95#
Strumpfheil in Taschenflacons 45#
Wäscheträger . 2 Paar 15#
Strumpfhalter . Paar 25#
Köperband 3x2 Mtr. - - • Pack 10 #
Kopierrädchen • • • • stuck 10#
Taschennähzeug - - • - stück 15#

Reste in kunstseidenen
Gummilitzen

Meter 15^ 10-7

Karlsruher MajwiehmarN.
Jeden Montag sbe ! Feiertagen am Dienstag .

Hauo. markt sür Grohvieh, Schweine und Klein¬
vieh Grotte Zufuhren erstktasstger Masttiere.
Eigene Baonabfertigungsstelle.

Stähl . Schlacht» und « tehhosamt.

Gut möbl . Zimmer
in best . Haus« , an solid.
Dauermiet, zu vermiet.
Amalienstr. 98, pari .,
am Muhlburger Tor.
Auf 1. Juni find . bett .
terr grotz ., gut «ödl.immer mit voll . Ber»
vslcgung . nur Dauer»
mieicr . Adresse im Tag-
blattbüro zu erfragen.

Kronenstr . 22, 3 Tr .
möbL Zimmer zu verm .
evtl . Wobn -Schlasztmm .
Gut « SbLAiMmep an
solid, bester. Herrn sof . zu
vermiet. Herrenstr . 561V
anzusehen von 5 Uhr an

Offene Stellen
Uleln-UeMr
nef Provisionin allen grötzeren Ort¬

schaften z. Bes . ». » Ift*
schereten re . gei. Gefl.

Angebote erh . an
Sr . Avitzsch. Majorau »
oersand .Aschersleben.

Junger , stadtkundiger

KausburlAr
Radfahrer , arbcitsfreu -
big, mitbesten Zeugnisien ,

sür bald gesucht.
Hans Kissel

Delikatesse«.
Katserftrahe 150 .

Verkäufe
Serrschaftsbaus

30 000 M Anzabl . Ana.
u . Nr . 6516 ins Tagbl.

Billig ,n verkaufen :
Opel-SßMrtier

8,9/25 PS.,mit rlektr. 1aut bereift .
850 Jl

Falcon-Vierfifcr
5 .67/22PS .» neu bereist ,
mit elektr . Licht u. An-
latter 1150 .— Ji . Beide
Wagen sind gut erhalt.“SUlÄWa .
Schillerst ! . 4. — Tel. 82.

nur 4U ji , verrrnzapi
Sut erhalt. , mtr 85

nabensahrrah, aut >
nur -45 Jt , Mädchens

Damenrah. gut erst. ,nur 40 Jl , Herrenfahrrad
mtr 35 Jl ,' Ntt eM.

_ . _ _ ienfahr-
rad. noch neu. 65 Jl ,Emailberd. aut erh .. nur
45 Jl , Gasherd. ». neu.
nur 95 Jl . Sohleuher»
mit Nickelsch . . noch neu ,
85 Jl , zu verkauf , « eg.Platzmangel. Zähriuger-
stratze Rr . 46 . 1 .

Grn « « o»hou
Schraukavvar.. Neuwert.,
gau zerstklatt . AuSfÜhrg .,für Mk . 98 .— zu oertf.
Seit . Gelegenheilskam.
Hirsch. Kaileraüee151, II

Wir suchen per sofort

Modijlinnenji .
Verkäuferinnen

Geschwister Gutmann

Zu kaufen gesucht :
Sifilaizimmer ,

eins . Wohnzimmer od .
ein,. Stücke. Fröhlich .

Uhlandstratze 12.
Sviegelschrank , « eit»Fturgarderob . Küche.Lusiuntisch » «roste
Schrckuke zu kaufen ge-
iucht. Angebote unter
Nr . 6558 I . Tagblattbüro .
Aus gut . Hause such« ich

1 bis 2 Stück
Woll- oder

Rotzhllarmlltklltzen
gut erhalten. Angebote
mit Preis u . Nr . 6526
ins Tagblattbüro erbet .

Sin Posten gebranchte
»iergliiser

(3/10 Liter) , zu kaufen
gesucht . GesL Angebote
unt. Nr 6556 ' ins Tag-
blattbüro erbeten .

Saus
alt od . neu , mit 4000 Jl
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Anaeb . unt. fit .
6541 ins Tagblattbüro.

Medemrikl-
Zimmer

aut erhalte« (Sofa . Sei»
sel . Tisch . Sekretär «te.1
aus nur gutem Hans

»» kaufen gesncht .
Angebote unt . Nr . 6546
ins Tagblattbüro erbet.

VMUSIIMM
Wer leiht eine»

Reichsbahnbeamten
500 Mark

gegen gute Bürgschaft ?
Angebote von Selbst ,

aebern unter Nr . 6505
ins Tagblattbüro erbet.

Apfelwein
in vorzügl . Qualität empfiehlt von 30 Liter an
KnUAtef Hiiwidi LKT> L*»«lng «tr *Bg 0

Gesucht auf 15 . Mai solides , fleißiges

SimmcrmfiMitn
Gute Z eu g n i s s e sind « forderlich .
Adresse im Tagblattbüro zu erfragen.

Suchen Sie
etwa « zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
, « mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersvnal

»der eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

»der Kapitalien

so Inserieren Sie Im

„Karlsruher Tagblatt " I

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und In »

Bcttfcderii'RelnlOiuiO
freier Transport. I>eeinfek1

Auflösung des
Bilder - Rälsels W Was Ist Ka -Ki- Ka ? ? € 4

Karlsruhe , Kriegsslraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

BG* Neueröffnung Dienstag , 9 . Mal *GI
Ständiges großes Musterlager in Kinderwagen,Sportwagen , Klappwagen . Stuben¬
wagen , Puppenwagen in allen modernen Modellen u Ausführungen . Verkauf
zu billigsten Preisen . Auf Wunsch Teilzahlung mit kleinsten Monats - oder

Wochenraten . — Franko - Lieferung nach auswärts !

werden wieder leicht und luftig : in der
mit Kraftbetrieb
beste « Verfahren

Transport.Ttesinfektion.
Nur Karlstr. 20 P . Peiffchmann , Telefon 2168
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